
Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.

»Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.« kurz: WIG e.V. – 
NRW, wurde in 2007 gegründet mit dem Ziel, eine unab-
hängige, kompetente Koordinations- und Beratungsstelle 
für alle Kunden und Dienstleistungsanbieter in NRW 
einzurichten, die sich für pflegerisch-ambulant versorgte 
Wohngemeinschaften hilfebedürftiger Menschen interes-
sieren und engagieren.

Wohnen in Gemeinschaft
NRW e.V.
Hansemannstraße 16
45879 Gelsenkirchen
Tel.: 0163-8 44 18 11
Fax: 0209-9 23 05 20
info@wig-NRW.de
www.wig-NRW.de
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Hinweise zur Anmeldung

Die Tagungsorganisation erfolgt über die KCR GmbH 
(www.kcr-net.de). Anmeldungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt und vorzugsweise per 
E-Mail bestätigt. Nach Erhalt der Anmeldebestätigung 
überweisen Sie bitte den Teilnahmebeitrag in Höhe von 
150,– Euro unter Angabe Ihres Namens und des Verwen-
dungszwecks „Fachtagung 100909“ auf das folgende 
Konto:

KCR GmbH
Konto 101 135 483
Sparkasse Gelsenkirchen (BLZ 420 500 01)

E-Mail: anmeldung@kcr-net.de
Fax: 0209 -167 12 51
Tel.: 0209 -167 12 50

Veranstaltungsort

Wissenschaftspark Gelsenkirchen
Munscheidstrasse 14
45886 Gelsenkirchen

Weitere Informationen zum Veranstaltungsort finden Sie 
unter: www.wipage.de

Dem Alter Raum geben.

Wohnen in Gemeinschaft NRW e.V.

Perspektiven ambulant
betreuter Wohngemeinschaften 
für Menschen mit Demenz  
in NRW – Aktuelle gesetzliche  
und fachliche Anforderungen

Fachtagung am 10. September 2009
in Gelsenkirchen



Ambulant betreute Wohngemeinschaften (AbW) in  
NRW sind nicht neu, haben aber in den letzten  
Jahren zahlenmäßig deutlich zugelegt. Neu ist 

aber das Wohn- und Teilhabegesetz in NRW. Es ist mit dem 
Anspruch angetreten, auch neue Wohnformen zu integrie
ren. Die Vor- und Nachteile der Neuregelung sind nicht 
einfach zu überblicken. Lassen Sie uns nach neun Monaten 
Klärungshilfe leisten. Im Programm haben wir deshalb 
verschiedene Perspektiven vorgesehen: eine juristische, eine 
wirtschaftliche und natürlich eine qualitative Betrachtung 
der Entwicklung.

Für Initiatoren gibt es ein „Gründerforum“, das multiprofes-
sionelle Hinweise zum Aufbau von Wohngemeinschaften im 
Forum I gibt.

Das Thema Qualität bzw. Qualitätsentwicklung kann kreativ, 
respektvoll und entwicklungsorientiert auch von AbW auf-
gegriffen werden – ohne gleich in die Institutionalisierungs-
falle zu laufen. Dazu mehr im Forum II.

Wieviel Betreuung ist nötig(ung)? Nach wie vor ein heißes 
Thema innerhalb und außerhalb der Wohngemeinschaften. 
In Forum III diskutieren deshalb Theoretiker und Praktiker, 
Betreuende und Betreute (bzw. ihre Vertreter).

Die Architektur wirkt bekanntlich auf unser Wohlbefinden. 
Das gilt umsomehr für Menschen mit Demenz. Das Thema 
behandeln wir ausführlich im Forum IV.

Zielgruppe der Fachtagung sind Entscheidungsträger und 
Mitarbeiter aus allen Arbeits- und Verwaltungsfeldern, die 
mit ambulant betreuten Wohngemeinschaften aktuell zu 
tun haben oder dies beabsichtigen. Insbesondere richtet 
sich die Veranstaltung an alle Personen, die die Pflege und 
Betreuung in Wohngemeinschaften koordinieren oder direkt 
erbringen.

Programm

09.30	 Stehcafé zur Begrüßung
Arkade

10.00	 Eröffnung durch Claudius Hasenau,
K4	 1. Vorsitzender des WIG e.V.

10.10	 GEwagt? – Das Gelsenkirchener WG-Modell
K4	 Dr. Wilfried Reckert, Seniorenbeauftragter  

der Stadt Gelsenkirchen

10.30	 Wie müssen Ambulant betreute Wohn-
K4	 gemeinschaften (AbW) das WTG lesen? – 

Eine juristische Betrachtung
Dr. Lutz H. Michel, MRICS, Rechtsanwalt,  
DIS Institut für ServiceImmobilien GmbH

11.15 –11.30	 Kaffeepause
Arkade

11.30	 Für wen, wann und wie „rechnen“ sich AbW?
K4	 Eine wirtschaftliche Betrachtung 

Jürgen Schulz, KCR GmbH

12.15	 Wie geht es den Menschen
K4	 mit Demenz in AbW? 

Eine qualitative Betrachtung (aus einem 
Leuchtturm-Projekt des Bundesministeriums 
für Gesundheit)
Klaus Besselmann, KDA und  
Thomas Risse, KCR GmbH

13.00–14.00	 Mittagessen
Arkade

14.00–15.30	 Foren zu Theorie und Praxis 
Hier gibt es Kurzvorträge und Raum für 
Fragen und lebhafte Diskussionen!

Forum I	 Eine WG gründen in NRW?
Raum A	 Adressaten, Akteure und Aktivitäten

Im Forum: Vertreter der Wohnungswirtschaft, 
Kommunalverwaltung, Heimaufsicht, Wohn-
gemeinschaften
Moderation: Jochen Schneider, KCR

Forum II	 Transparenz schafft Vertrauen
Raum B	 Kundenorientierte Qualitätsberichte auch für 

Wohngemeinschaften? Qualität einfühlsam, 
transparent und angemessen entwickeln 
und darstellen – Ein neues Instrument zur 
Qualitätsentwicklung in AbW
Im Forum: Roland Weigel, KCR
Moderation: N.N.

Forum III	 Was bedeutet Betreuung in AbW?
Raum C	 Wer macht es und was ist der Preis?

Im Forum: Vertreter verschiedener  
AbW/Pflege- und Betreuungsdienste/Leucht- 
turmprojekt Demenz
Moderation: Christine Sowinski, KDA

Forum IV	 Neu bauen oder Bestand erneuern?
Raum D	 Die architektonische Gestaltung von AbW

Im Forum: Ulrich Domnik, Dipl.-Ing. Architekt
Moderation: N.N.

15.30	 Plenum: 10 Thesen zur Entwicklung
K 4	 von AbW in NRW

Claudius Hasenau, WIG e.V.

15.45	 Stehcafé zur Verabschiedung
Arkade	 und Verabredung

Anmeldung zur Fachtagung

Perspektiven ambulant betreuter Wohngemein- 
schaften für Menschen mit Demenz in NRW –
Aktuelle gesetzliche und fachliche Anforderungen
10. September 2009

Hiermit melde/n ich mich/wir uns verbindlich zu der  
o.g. Veranstaltung an. Den Teilnahmebeitrag in Höhe von  
150,– Euro überweise ich nach Erhalt der Anmelde
bestätigung.

Institution:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ/Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Datum:

Unterschrift:

Sie können sich auch formlos per E-Mail oder Fax anmelden:
E-Mail: anmeldung@kcr-net.de
Fax: 0209-167 12 51 | Tel: 0209-167 12 50

Bitte geben Sie an, welches Forum Sie besuchen möchten:

	 Forum I	 Eine WG gründen in NRW?
	 Forum II	 Transparenz schafft Vertrauen
	 Forum III	 Was bedeutet Betreuung in AbW?
	 Forum IV	 Neu bauen oder Bestand erneuern?


